
Über das Buch 

In dem Buch geben die Autorinnen anhand qualitativer
Familieninterviews Einblicke in den Alltag von LGBTQ+-Familien: 

Wie verwirklichen sie ihren Kinderwunsch? Wie gestalten sie ihr
Familienleben? Mit welchen rechtlichen und gesellschaftlichen
Barrieren sind sie dabei konfrontiert? Die Analyse zeigt, dass
LGBTQ+-Familien auf heterosexuelle Familiennormen
zurückgreifen, diese aber gleichzeitig erweitern.

Durch ihre alltäglichen Kämpfe um Anerkennung prägen und
verändern sie, was Familie und Elternschaft heute bedeuten –
und in Zukunft bedeuten können.

Das Buch ist primär eine soziologische Studie, wirft aber auch
viele rechtliche und politische Fragen auf. Die Veranstaltung ist
insofern besonders interdisziplinär angelegt.

Das Buch ist Open Access verfügbar unter:
https://www.campus.de/
e-books/wissenschaft/auf_dem_weg_zur_normalitaet-
18841.html

Auf dem Weg zur Normalität? LGBTQ+-Familien und ihr
Kampf um Anerkennung
Book Launch mit Prof. Dr. Mona Motakef, Dr. Julia Teschlade, Prof. Dr. Christine
Wimbauer – am 20.01.2026 | 16:00-18:00 | Ruhr-Universität Bochum
mit einem Kommentar von Prof. Dr. Pierre Thielbörger und einer Einführung von Prof. Dr.
Katja Sabisch

KONTAKT

ür Anmeldungen und bei Fragen bzgl. der
Veranstaltung wenden Sie sich bitte an:
ifhv@rub.de

Masenbergstrasse 11, 
7. Stock, 44787 Bochum

ADRESSE

Anmeldung
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung
unter ifhv@rub.de erforderlich. 
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zu Berlin. 

Mona Motakef, Dr. phil., ist Professorin für
Soziologie der Geschlechterverhältnisse an der TU
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Christine Wimbauer, Dr. phil., ist Professorin für
Soziologie der Arbeit und Geschlechterverhältnisse an
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